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Das Minoritenkloster in Oberwesel 
Ein Geheimtipp im mittelalterlichen Oberwesel ist das 
Ensemble aus Kirchenruine, Klostergarten und Sakristei des 
ehemaligen Franziskaner-Minoritenklosters in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Stadtmuseum. Mit ihrer außergewöhn-
lichen Architektur ist die Sakristei besonders sehenswert. 
Nach umfangreicher Restaurierung zeigt sie sich heute 
wieder im Zustand des 15. Jahrhunderts.
Klostergarten und Sakristei befinden sich in Privatbesitz. 
Exklusiv für unsere Besuchergruppen öffnen wir die Tore zu 
diesem verwunschenen Ort und entführen Sie in die Welt 
der mittelalterlichen Bettelorden.

Individuelle Besucherarrangements für Gruppen
Verbinden Sie die Führung durch das Stadtmuseum und
das Minoritenkloster mit einem Spaziergang durch die 
Altstadt oder über die mittelalterliche Stadtmauer unter 
unserer fachkundigen Begleitung. Ein Sektempfang im 
historischen Klostergarten, Kaffee und Kuchen im Kultur-
haus oder eine Weinprobe in den historischen Räumen 
des Stadtmuseums bilden den geselligen Rahmen.

Stadtmuseum Oberwesel
im Kulturhaus Oberwesel

Rathausstraße 23
55430 Oberwesel
Telefon	 0 67 44 / 71 47 26
Telefax	 0 67 44 / 71 47 28
info@kulturhaus-oberwesel.de
www.kulturhaus-oberwesel.de

Öffnungszeiten 1. April bis 31. Oktober:
Di–Fr 10–17 Uhr, Sa, So und Feiertage 14–17 Uhr

Ihr Weg zu uns:
Parkplätze in ausreichender Anzahl befinden sich entlang 
der B9 am Rheinufer. Von hier sind es nur wenige Schritte 
bis zum Kulturhaus.
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„Das höchste, wozu der
Mensch gelangen kann,
ist das Erstaunen.“
Johann Wolgang von Goethe
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2000 Jahre 
Geschichte im
Welterbetal



2000 Jahre Geschichte
im Welterbetal

Im Flair eines großbürgerlichen Hauses aus dem 19. Jahr-
hundert erleben Sie die wechselvolle Geschichte einer 
kleinen Stadt am großen Strom. In den liebevoll restaurier-
ten Räumen des ehemaligen Weinguts wird das Leben 
am Rhein interessant und spannend dargestellt. Besonders 
sehenswert ist der so genannte „Blaue Salon“ des Hauses 
mit seiner wertvollen Erstausstattung von 1868. 

Viele Themen aus der Vergangenheit Oberwesels führen 
zugleich in die Geschichte der UNESCO-Welterbestätte 
Oberes Mittelrheintal ein. Raritäten aus der Vorzeit, die 
Blüte der Stadt im Mittelalter, die schwärmerische Zeit 

der Rheinromantik, das harte Leben der Schifferfami-
lien und vieles mehr werden lebendig. Filmstationen, ein 
Museumskino und ein virtueller Stadtrundgang machen 
Geschichte zum Erlebnis.

der Rheinromantik, das harte Leben der Schifferfami-
lien und vieles mehr werden lebendig. Filmstationen, ein 
Museumskino und ein virtueller Stadtrundgang machen 
Geschichte zum Erlebnis.

Eine freundliche Museumshexe ist die Leitfigur für die 
jungen Museumsbesucher. Auf bunten Tafeln präsentiert 
sie ausgesuchte Themen der Oberweseler Stadtgeschichte 
in kindgerechter Sprache – ein Vergnügen nicht nur für 
Kinder. KG
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DG Schifffahrt, 
Leben am Strom

„Blauer Salon“, Sakrale 
Kunst, Rheinromantik

Vor- und Frühgeschichte,
Mittelalter, Schönburg

Museumskino,
Küferhandwerk
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